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Mittwoch , 2» Juni »8»».

Deutschland .
^ Aus Elsaß, 22. Juni. Von Zeit zu Zeit ist es

interessant, einen Blick in die französischen Zettungen zu
werM , nm zu erfahren , was die ehemaligen Beherrscher
unseres Landes von uns sagen , und ob sie sich überhaupt
noch um uns bekümmern . Durchschnittlich bemerken wir
noch denselben verbissenen Groll über den erfahrenen Ver¬
lust. In einer der gemäßigtstenZeitungen, dem „National",
lesen wir von den bald hergestellten zwölf Rheinbrücken
sowie von der Aufhebung verschiedener Steuern; daran wird
die Bemerkung geknüpft : „Man sieht , daß Hr. v. Bismarck
seine Zeit gut zu wählen weiß, um kleine Süßigkeiten aus-
zutheilen , welche mithelfcn sollen , die bittere Pille zu
schlucken, . . . übrigens werden die am 21 . und 22 . statt-
findenden Wahlen zeigen , ob die französische Partei Boden
verloren hat .

" Einstimmig wird konstatirt , daß der Sturz
ThierS' und das Vorwiegen des klerikalen Elements bei
der Regierung die liberalen Gemüther im Reichslande tief
betrübt haben, weil ihnen diese Thatsachen Besorgnisse ern-
flößrn « egen der Zukunft Frankreichs und „wegen ihrer
zukünftigen Befreiung "

. Sehr bezeichnend für die bekannte
Wahrheitsliebe der meisten Schriftsteller ist ein Brief eines
Franzosen aus Baden , der zum Voraus stch gegen etwaige
Vorwürfe sichert , indem er schreibt , er habe wegen eines
wichtigen Geschäfts dahin müssen . Nach diesem Briefe
wären die schönen sauberen Alleen und die reichen Blumen¬
beete ganz verlassen und machten einen traurigen Eindruck .
Die schönen großen Gasthöfe seien verkästen und gleichen
leeren Klöstern. Die meisten Villa's seien zu verkaufen
und fänden keine Käufer. Kurz, Baden sei nur noch der
Schatten des früheren, „ die ausgebrannte Hülse eines Feuer¬
werks"

. Daß selbst ernsthaft sein wollende Zeitungen der¬
gleichen drucken, beweist, welch hohe Begriffe die Franzosen
noch von ihrer Weltstellung haben ; mit solchen Ansichten
können sie es natürlicherweise nie begreifen , daß irgendwo
etwas Hübsches und Brillantes bestehen könne , wo sie nicht
mit ihrem Geld und ihren Loretten dabei sind . Wahrhaft
Unglaubliches lesen wir aber in demselben „ National" in
der Analyse eines Werkes von F. CombeS, Professor
der Geschichte an der Universität in Bordeaux . ES sind
gedruckte Vorlesungen, dir während des Krieges in Bordeaux
stattfanden und nun unter dem Titel erscheinen : Geschichte
der germanischen Einfälle (invasions) in Frankreich , von der
Entstehung der Monachie an bis auf unsere Tage. Die
Darstellung beginnt mit Attila (I) als dem ersten Deutschen,
der Frankreichs heiligen Boden besudelte . Das ganze Buch
will beweisen , daß die Deutschen von jeher Das waren,
was sie im letzten Kriege waren, nämlich Mordbrenner,
Heuchler (Isrlntes äs viele) , sentimentale Räuber , die für
ihre Gretchen und ihre Lolottes (?) überall plünderten, wo sie
konnten . „Liebe und Räuberet (smonr et pirsterie) , das
ist die Devise ihrer Wahlverwandtschaften" (Is äevise äsleurs
utümtvs ölevtires) . Ferner führt der Verfasser drei Per¬
sönlichkeiten vor, die aus reinen , uneigennützigen Beweg¬
gründen Frankreich vertheidigten, nämlich : Fredegunde, der
Herzog von Güise (mit dem Zunamen 1e öslskrv) und
Napoleon I. ! l Der Rezensent bedauert , daß die Thatsachen,
die in diesem Buch stehen , in Frankreich nicht bekannt ge¬
nug gewesen seien , „ sonst hatten wir nicht tollkühn einen
Feind herausgefordert, der zu allen Zeiten die nämliche
Grausamkeit und die nämliche Heuchelei (k^poorisis) an
den Tag güegt hat.

" Der Rezensent muß jedoch selbst zu¬
gestehen, daß . der Verfasser oft seine Feder durch die Schläge
seines Herzens hat irre letten lassen ; er wird aber genug¬
sam damit entschuldigt , daß seine Ideen „ echt patriotische "
Ideen sind . Wir unsererseits würden über diese Art Ge¬
schichte an einer Universität zu treiben erstaunen, wenn wir
nicht dergleichen von früher her an dm Franzosen gewöhnt
wären. *) Eines steht fest : so lange es die Franzosen in
dieser Art treiben , können wir getrost Deutschland zurufen:
„Lieb' Vaterland, kannst ruhig sein !"

II Berlin, 21 . Juni. Sitzung des deutschen Reichs¬
tags.

Nach definitiver Genehmigung der Freundschaf s- und Handelsver¬
trags mit Persien tritt das Haus in die 2. Berathung de « Gesetzent -
WUs« betr. die Bewilligung von W » hnungsgeld - Zuschiissen
an Ofsi , ierc und « erzti de« Reichsheeres und der Ma «
rinr , sowie an die Sie i ch S b e a mt en. — Abg . v. Brnda be¬
richtet Namen« der Budgetkommisfivn über die in derselben stattgehab»
ten Verhandlungen und bemerkt , daß namentlich der Tarif rc., soweit
derselbe die Offiziere und Äerzte de* LandheereS betreffe , in der Kom¬
mission prinzipielle Gegner gefunden habe. Bon der einen Seile habe
«an sich darauf berufen, daß es unstallhaft sei , während der Dauer
de» Pauschquantum « umfangreiche Bewilligungen für die Armee zu
machen , »ährend von der andern Seite darauf hingewiesen sei , daß
Sie Offiziere bereit» einen hohen Servis beziehen , in welchem die Ver¬
schiedenheit der Preise in den WohmmgSmtethen der großen Städte
ihre Berücksichtigung gefunden hätten . Die Mehrheit der Kommission
habe die Meinung der prinzipiellen Gegner aber nicht getheitt und
de« Gesetzentwürfe im Allgemeinen die Zustimmung ertheilt.

Dann wird die Spezialdiskusston und zwar zunächst über 8 1 in
Verbindung mit de« Tarif eröffnet. 8 1 lautet : „Die Offiziere und
Aerzte de» ReichheereS und der kaiserl . Marine , sowie die Zivil- und
Militärbeamten de- Reich» erhalten, wenn fie ihren dienstlichen Wohn¬
sitz in Deutschland haben , eine etat-mäßige Stelle beNeiben und eine'
Besoldung au« der Reichrkafft beziehen , vom 1 . Jan . 1873 ab einen

.
*) Der Berfafier diese« Artikel« hat — al« geborner Elsässer — an

ö« «lten Universität Straßburg studtrt. — D. Red.

WohnungSgeld-Zuschuß nach Maßgabe des diesem Gesetze beigefügten
Tarifs/ — Hierzu beantragen Abg . LaSker , dem 8 1 folgenden
Zusatz zu machen : .Für die Offiziere und servisberechtigten Militär»
beamten kommt der seither gezahlte Servis in Anrechnung, soweit der¬
selbe dm Betrag der letzten Seroi-kasse für die betr. Charge übersteigt/
— Der Antragsteller macht darauf aufmerksam, welcher Unterschied in
dieser Vorlage zwischen den Zuschüssen für die Zivilbeamten und die
Offiziere hervortrete. Letztere wurden in allen Chargen den Zivil-
bcamtm gegenüber bevorzugt. Redner hebt ferner hervor , daß das
Servis ausschließlich al« Entschädigung für die WshnungSkosten zu
dienen bestimmt sei und deßhalb mit der Frage der sonstige « GkhaltS-
verhältnifie nicht vermischt werden dürfe. Unter solchen Umständen
würde e« unbillig sein , die früheren Servissätze neben den neuen
überall beizubehalten, man komme sonst beispielsweise zu der offenbaren
Ungerechtigkeit , daß ein nach Berlin kommandirter Leutnant ein höheres
Wohnungsgeld beziehe , als der älteste KammergerichtS-Rath. Abg.
v. Hoverbeck beantragt , in jedem Fall dm vollen Betrag de«
alten Servis in Anrechnung zu bringe».

Abg . Richter , welcher dies Amendement befürwortet , macht auf
die großen Voriheile ausmerksam, welche der OffizierScarriere gegen¬
über der Zioilcarriere gewährt werden. Nachdem die Vorbildung der
Zivilbeamten Tausende gekostet, müssen sie noch Jahre hindurch im
Zivildienst arbeiten , während der Offizier schon vom 18. Jahr Gehalt
bezieht . Mit der Annahme des LaSker'schm und seines Antrag « voll¬
ziehe man nur einen Akt der Gerechtigkeit , indem man eine Gleich¬
stellung der Offiziere mit den Zivilbeamten herdeiführt.

Abg . v. Wedell (Malchow) bestreitet die Bevorzugung der Offi¬
ziere vor dm Zivilbeamten , und glaubt, daß die ihnen bewilligte Ser-
viSzulage das Mindeste sei, was man ihnen gewähren müsse . Abg.
Grumbrecht bittet nm Streichung des 8 7. Derselbe bestimmt, daß
die Lokalzulagen in Wegfall kommen sollen , soweit sie den Betrag der
WohnungSgeld-Zuschüffe nicht übersteigen.

Nachdem der BnndeSkommifsär General v. Voigts - Nhetz noch
einmal den LaSker'schm Antrag bekämpft und der BnndeSkommifsär
v. Möller erklärt hat, daß die verbündete Regierung dem Anträge
Grumbrecht keine große finanzielle Bedeutung beilege , wird zur Ab¬
stimmung geschritten . Die Anträge Richter und LaSker , letzterer
mit 128 gegen 103 Stimmen, werden abgelehnt, und 8 1 nach den
Beschlüssen der Kommission unverändert angenommen. -

Zweite Berathung de« Hauptetats der Verwaltung des
Reichsheeres für das Jabr 1874. Berichterstatter der Bndgetkom-
mijfion ist der Abg. vr. Hölber , welcher die Annahme de« Etats
empfiehlt. Abg. Kryger (Hadersleben) stellt hierzu den Antrag , daß
der Reichstag den BundeSrath zur Niederfetzung einer Kommisston ver¬
anlassen möge , welche dm Stand der für das Deutsche Reich verbind¬
lichen Staatsverträge zu konstatirm habe. Der Antrag wird nach kur¬
zer Begründung durch den Antragsteller fast einstimmig ab ge lehnt .

Mit Bezug auf die dem Etat beigesügte Denkschrift über die ver¬
änderte Formation der Artillerie sind , wie der Referent bemerkt, in
der Kommisston Bedenken laut geworden, die darin ihren Grund hat¬
ten, daß dem Reichstage auch für da « Jahr 1874 ein spezialifirter
Etat der Militärverwaltung nicht vorgelegt worden s-i. Diese Be¬
denken habm ein vom General v. Voigts - Rhctz im Aufträge de«
Ministers v. Kam ecke an die Kommission gerichtetes Schreiben her-
vorgerufen, worin ungefähr Folgendes gesagt iß : Da der Reichstag
den Entwurf des MilitärgesetzeS nicht zum Abschluß habe bringen kön¬
nen. und auch keine Gelegenheit gefunden habe, sich über die im v . I .
vorgenommene Unisormirung der Artillerie auszusprechen, so werde die
Militärverwaltung die Artillerieorganisation bis dahin in einem pro¬
visorischen Zustand« belassen, wo der Reichstag bei Berathung eines
regelmäßigen Etats darüber Beschluß gefaßt habe/ Die Kommission
war der Ansicht , daß dies eine vollkommen legale und befriedigende
Erklärung sei und die Bedenken der Kommission beseitige .

Der Reichstag tritt dieser Ansicht bei und genehmigt die einzelnen
Positionen des Etat« , der in seinen ordentlichen Ausgaben mit
79,357,214 Thlrn., in den einmaligen Ausgaben mit 435,000 Thlrn.
abschließt .

Da- Haus genehmigt demnächst auch den Nachtrag zu den Spezial¬
etats für das Preußische BundeSkonkingent und für die in preußische
Verwaltung übergegangenen Kontingente anderer Bundesstaaten für
1874. Die Budgelkommijfion stellt hierzu folgenden Antrag : . den
Reichskanzler auszusordern, künftig die Vorlage des Militäretats des
Reichsheere « , den Spezialität des bayrischen Kontingents
mindestens für das laufende Jahr zur Kemttniß mitzutheilen " . —
Nachdem der Referent diese» Antrag mit einigen Worten begründet ,
macht der bayrische Staatsminister vr. Fäukle Bedenken gegen den¬
selben geltend, da der Antrag zu Konsequenzen führen müsse , welche
gegen die bestehenden Verträge verstoßen . — Abg . Miquel führt
aus, daß das Reich eine bestimmte Summe an Bayern abzuführen
habe und daß der Reichstag sich auch davon überzeugen könne, ob die
verfassungsmäßige Verwendung der Summe erfolge . Es handle stch
nur um eine Frage konstitutioneller Ordnung , nicht um ein Miß¬
trauen gegen die bayrische Regierung. Abg . Windthorst (Mep¬
pen) gegen den Antrag, ^ der nicht so unschuldig sei, der vielmehr

die Handhabe schaffen solle, um von hier au« in dm bayrisch « Etat
hineinzuarbeiten .

Der Antrag wird mit großer Majorität abzelehnt . Eine von
den Abgg. Löwe und Sombart beantragte Resolution wegm
Hebung de» Beterinärwesen« wird abgelehnt und die Sitzung ge¬
schloffen. Nächste Sitzung Montag .

Italien .
Rom , 18. Juni. (Köln . Z .) Die gestrige ErianerungS -

feier an die Erwählung PiuS des IX . wurde durch die
allgemeine Theilnahme zu einer Demonstration von weiter
reichender Wirkung. Der Papst selber war durch Das,
waS eben im Parlament wider die Klöster entschiede« wird,
ungewöhnlich erregt , so daß er , obgleich noch schwach , von
einer ausführlichen Antwort aus die Festrede de» römischen
Adels sich nicht zurückhalten konnte. Es war wieder eine
jener Gleichnißhomilien, mit denen er bei solchen Gelegen¬
heiten seine Zuhörer zu erbauen sucht. Darin sagte er u.
A . : „Ihr kamt .gewiß gern , mich zu besuchen , und habt
dadurch den Ausspruch des h . Geistes bewährt: mslius
est irs sä äowum inotus , ynsm sä äomiun cosvivii . Bes¬
ser im Hause des Statthalters Christi , als im Gezelte der
Sünder. Bester mit ihm wider die ungerechte Wegnahme
der wclllichen Herrschaften aufs neue zu protestiren , gegen
die Beraubung des Besitzes der Kirche , der vielgepriesenen
Freiheit der Assoziation, die in der That aber nur all' Dem
gewährt wird, waS antichristlich , wider die gute Sitte, der
Gesellschaft schädlich und allen Institutionen der Kirche
Christi verboten ist . Ja , es ist bester, die Proteste wider
die unrechtmäßigen Verletzungen zu wiederholen, als Theil
nehmen an den falschen Freude «, welche die Frevler dazwi¬
schen zu stellen vergeblich bemüht sind, um den Übeln Ein¬
druck ihrer schlechten Handlungen auf die Gemüther abzu¬
schwächen .

"

* Meiningen , 21 . Juni. Am 16 . d. »«ranstaltete der Klavier -
virtuos H. Zimmer aus Berlin (bekanntlich geborener Karls¬
ruher ), unterstützt durch den Sänger Hesselbach nnb Hrn. Engel¬
hardt, hier ein Konzert , da« stch eine« durchschlagenden Erfolg* er¬
freute . Da« »Meininger Tagbl/ bringt einen längerer Bericht darü¬
ber, worin e« heißt : .Die Seitens de- Publikum « gehegte « Erwar¬
tungen gingen mehr al« in Erfüllung , fie wurden durch die in der
That vorzüglichen Leistungen der drei Künstler übertroffe«, und wurden
wir namentlich auch durch da« Spiel des Hrn. Zimmer in jeder Hin¬
sicht durchaus befriedigt. Derselbe entwickelte bei seinem Spiel eine
solche Kraft und Gewandtheit und verband damit eine derartige Sicher¬
heit des Griffs und Eleganz der Bewegungen, daß wir dem junge«
Künstler unsere vollste Anerkennung nicht versagen können. Auch
zeugte der Bortrag von dem durchdringendenVerständniß de« Vir¬
tuosen für die meist sehr schwierigen Kompositionen und von einer
ergreifenden Tiefe und Lebendigkeit de« Gefühl- , so daß das Spiel
als ein treues und wahre« Bild Dessen erschien , wa« der Komponist
mit seiner Schöpfung hatte zeichnen wollen . Dabei spielte der Künst¬
ler, was uns namentlich auch in Rücksicht seiner Jugend noch beson¬
der« der Hervorhebung würdig erscheint , sämmtliche Piecen , durch »««
von klassischen Meistern der Musik , frei au« dem Gedächtniß. Der¬
selbe wurde durch wiederholten Hervorruf in verdienter Weises »««ge¬
zeichnet . Wir unsererseits würden, wenn wir Einzelheiten hervorheben
sollten , die die Phantasten eine « lebhaften Traume- in lebendiger
Wahrheit durch Töne schildernde» .Traumeswirren ' von Schumann
und die beiden den Schluß de « Konzert « bildenden Stücke von Liszt
al« diejenigen bezeichnen , die nn« besonder « ansprachen /

Wittermrgsbeobachtnnge«
der meteorologischenStation «arlSrn-e.

Barsmeter
in mm .

Lempe- Seschtia»

23 . Juni .
ratür

i» »0.
kett in

Prozen¬
te».

W »d. « ttt « r, » g>

Args . 7 Uhr 751 .3-»-- 20,8 0.90 SW. s. be« . trüb
MtgS. » „ 751 .4--» 230 0 .6 ^ W.
Rächt » i » 753.3--- 16,6 0.99 SO. bedecktRegen.

DaS Nene Blatt 1873. Nr. 40 ist so eben eingetroffen und
enthält : »Die neue Magdalena." Bon Wilkie Eollin«. — .In
da« Album einer Dame/ Von Bernardino Zendriui , deutsch von
Julius schanz. — »Kulinarische Kainszeichen / Von Pros. vr. C.
Reclam. — »Geldwirthschastlicher Rathgeber für kleine Leute / Von
Siegbert Pniower. — „Ungelöste Räthsel der Geschichte/ .Der Uhr¬
macher von Spandau/ Von Hubert Hardert«. — »Von der Wiener
Welt-AuSstellung/ Originalberichte de« Neue» Blattes. Bon Loui«
Poitzl. — .Der Bergrath/ Kriminalgeschichte von Ernstine ». L. —
»Damnifeuilleton / — .Handel und Verkehr / — .Allerlei" : ,Z«
unseren Bildern ." — ,Em Kanoneupflng." — . Räthsel." — .Neue
Bücherschau/ — .Polytechnischer Brreskasten ." — ^Korrespondenz. '— An Illustrationen: »Prinz Adalbert von Preuße». — »Unver-
mutheter Besuch zärtlicher Verwandten. — .Die Spinnerin." — Da«
Neue Blatt ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Post¬
anstalten für den mäßigen Preis von 15 Sgr. vierteljährlich.

— Karlsruhe , 23. Juni. Ucker die Frequenz und die unmittelbaren Stations -Einnahmen der Badisch « Bahn«
vom Monat April l. I . lieg« nn« folgende Notizen vor :

Frrstnr « , . « innohme »
» . Personen : Thiere : d. Güter : aus

Einfache Hin - ». zurück Stück- Versandt Empfang Personen-,Gepäck- Thieretransport Gütertrau«port
Stückzahl Stückzahl zahl Zollzentner Zollzentner u. EqnipagentranSp.

Msn . April 1873 382,366 231,464 31,033 2,803,629 3,357 ^ 38 416,907 fl. 45 kr. 14,639 fl. 19 kr. 1,289,656 fl. 55 kr.
, 1872 340,096 200,533 28,695 2 .266 .802 2,833,939 375,475 fl. 17 kr. 17,311 fl. OS kr. IM ),761 fl. 39 kr.

Januar bi« incl.
April 1373 1,243,228 839,432 155,313 10,503,010 12,701,107 1,313,495 fl. l i k. 66,209 fl. 10 kr. 5,331,613 fl. 11 kr.

Januar bis incl.
April 1872 1,214,522 703,079 167,607 8,655,326 10,827,082 1,226,641 fl. 05 kr. 77,120 fl. 59 kr. 5^20,165 fl. 20 K.

Die Bahnlänge betmg im April 1872 und 1373 : 132,55 Meile«, im Januar bi- incl. April 1872 »ad 1373 : 132,55 Meile»,



Handel « nd Verkehr «

Kesester Frankfurter Kurszettel im Haupt «
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
1- Berlin , 23 . Juni . ( Schlußbericht .) Weizen per Juni 94,

per Srptbr .-Oktobr. 81°/, . Roggen oer Juni 59' /, . per Juli -Avgust
b6V°, per Septt -Oktbr. SSV, , Per Oklbr- Nsvbr . 54'/«. RübSl per

Juni 20V, . per Septbr .- Oktbr. 21 ' /»- Spiritus per Juni -Juli
19 Thlr . 26 Sgr ., per Seplbr .-Oklbr. 19 Tblr . 9 Sgr .

" Berlin . 23. Juni . Die Voranmeldungen zu der morgen
bei S . Bleichröder stattstndenden Subskription auf russische Boden-

kredü- Psandbriefe laufe» sehr zahlreich ein .
Magdeburg , 21. Juni . Von Rohzuckrrn wurden in die¬

ser Woche wieder einige Restläger erster Produkte zu den Preisin von

11' /,, —UV « Thlr . pro 93 "/« und mehrere Pöstchen Nachprodukte zu
9 - 10V, Thlr . gehanhelt. Raff . Zucker haben dm letzten Preis -

- and bei einem Umsatz von 21,000 Brodeo und ca . 200» Ztnr . ge¬
mahlmen Zuckern und Fartnen behauptet . Notirungen : Erste Kosten :

Gttra feine Raffinade incl. Faß fehlt , sfeine do. do. 16 - 16V, Tblr . ,
do . do. feine 16—16' /, » gemahlene do. do. 15' /«—16 , fein Meli «

rxcl . Faß 15' /, - Vi, . mittel do . do. 15— 15' /« , ordin. do. do. 14V,
bi« 14" /,, , gemahlene Ima incl. Faß 14—14' /, , do . 2da do. do.
13' / , 2—13' /«, Farin do . do. 11'/,, —13 Thlr . — Ruukelrüben -Syrup
44—45 Sgr . per Ztnr . ercl. Tonne.

-I- KSl « , 23 . Juni . Schlußbericht. Weizen höher, eff. hiesiger

SVz Thlr. , effekt. fremder 9 Thlr . 10 Sgr . , p -r Juli 8 Dhlr . 25V,
Sgr . , per Novbr . 8 Thlr . 3 Sgr . Roggen unverändert , effektiv
hiesiger — Thlr ., effekt. fremder 5 Thlr . 5 Sgr ., per Juli 5 Thlr .
12V, Sgr » per Novbr. 5 Thlr . 17 Sgr . Riiböl unverändert , effekt .
11 Thlr . 21 Sgr ., per Oklbr. 11 Thlr . 28' /, Sgr ., per Mai 1874
— Thlr . — Sgr . Leinöl — Thlr .

ffHamburg , 23 . Juni . Nachmitt. ( Schlußbericht.) Weizen per
Jtmi -Juli 243 G. , per Septbr .-Oktbr. 241 G. Roggen per Juni -

Juli 171 G., per Septbr .-Oktbr. 164 G.
Frankfurt , 23. Juni . Notirungen nach dem öffentlichen

Kursblatt . ( Dir Notirungen sind in Gulden südd . Währ , per
komptant nur für Parthien giltig .) Wetter : Regen. Weizen still ,
Roggen do., Gerste do» Hafer unverändert , Rüböl do., Weizen per 100
Mo netto effekt . hiesiger u. Wetterauer 17 ' /, , fränkischer —, fremder
17 B ., per diesen Monat 16 ' /« G» per Juli 16' /« B» V« G., per Rov.
15 . Roggen per 100 Kilo netto eff . hiesiger 11' /, — ' /, , eff. fränkischer — .
—, per d. M . 11 ' /, B » V« G. , per Juli —., —. , per Nov. 10'/, .
Gerste per 100 Kilo netto eff. hiesige u . Wetterauer 11' /, — V«, fränkische
12. Hafer per 100 Kilo netto effektiv hiesiger 10' /«—'/« , per diesen
Monat 10'/« , per Mai —. — . Oelsaaten per 100 Kilo netto , Raps eff.

— T . . Rübsen — B .. — G . Rüböl per 50 Mo netto effektiv
ohne Faß hiesiges in Parthien von SO Ztnr . 21 , do . fremde« — , per
d. Mon . —, Oktober 20 . Branntwein (50 Proz . Troll, per 160 Liter)
effektiv ohne Faß — .

Frankfurt , 23. Juni . (Wochenbericht .) Die Stimmung
für Getreide ermattete im Laufe der verflossenen Woche in Folge
dr- schönen , der Ernte außerordentlich günstigen Wetter «. War die
Kauflust bisher eine sehr geringe , so machtt sich heute besonder « von
Seiten der größer» Mühlen bei den noch bestehenden Forderungen «ine
noch entschiedenere Zurückhaltung bemerkbar, die schließlich nachgebende
Preise bewirkte , das Geschäft jedoch sebr beschränkte . Brodfrüchte matt
und niedriger . In Gerste find die Lager geräumt uud die Saison
diese» Artikels zu Ende. Hafer unverändert . Wir notiren : Weizm,
hiesiger und Welterauer 17' /« fl. , norddeutscher 18 fl. gefordert, Roggen
11' , « gefordert, Alle« per 100 Kilo effektiv loco hier. Hafer 6 fl. per
60 Kilo effektiv loco hier.

Stuttgart , 23 . Juni . (Franks. Ztg .) Weizen, württembergischer
— fl. — kr» kalifornischer 9 fl. 36 , rulsicher 9 fl . —, bayrischer 9 fl.
28 kr. Kernen 9 fl. 24 kr. Gerste, bayrische — fl. — kr» ungarisch.
— fl. — kr. Hafer 5 fl . 18 kr. Dinkel — fl. Roggen 6 fl. 12 kr.
Mehl, Nr . 1 — fl . — kr» Nr . 2 — fl. — kr., Nr . 3 - fl. — kr.
Verkehr beschränkt .

Mannheim , 23 . Juni . Weizm fest, Roggen, Gerste und Hafer
behauptet , Oele und Petroleum still. Weizen , hierländischer — fl .,
französischer — fl., russischer 16 ' /, —13 fl. , norddeutscher 17' /« - 18 fl.,
Kalisornier 17' /«—18 '/« fl» Roggen 10V« - 11Vs fl» Gerste, bierlän -

dische — fl.. Pfälzer 13 fl» württembergische — fl., französische 12' /, fl»
ungarische — fl. Hafer effekt. 10' /« - V, fl » Hafer, auf Lieferung — fl.
Kerne» 18 - ' / , fl. Kohlrep«, ungarischer — fl» deutscher 19 fl. Bohnen
11 —13 '/, fl. per 100 Kilo. Kleesamm, deutscher fl. — fl . , deutscher
II . — fl.. Luzerne — fl., Esparsette — fl. Leinöl 22 ' /, fl. . faß¬
weise 22' /« fl. Rüböl 21 ' /, fl. , faßweise 22 fl. Branntwein 50 Vo
Trolles 50 L. Petroleum 11, faßweise 11' /«—'/, fl . per 50 Kilo
mit Faß . Weizenmehl per 100 Kilo mit Sack : Nr . 0 29 fl» Nr .
1 25 fl. 30 kr. . Nr . 2 22 fl . 10 kr. . Nr . 3 20 fl . Nr . 4 16 fl.
30 kr. Roggenmehl Nr . 0 17 fl . 15 kr» Nr . 1 15 fl . 30 kr.

ffPariS , 23 . Juni . Rüböl ruhig , per Juni 90.75 , per August
91.75 , per Septbr .-Dezbr. 92.75 . Mehl , 8 Marken , schleppend , per

Juni 76 .25 , per August 77.— , per Septbr .-Dezbr. 73.75 . Zuck -r
88 Vg disponible, 63.50. Spiritus per Juni 57.50.

Amsterdam , 23. Juni . Weizen loeo still , per Oklbr . 358.

per Novbr. 353. Roggen loeo ruhig , per Oktbr. 202' /, , per
Novbr. —. Raps loeo — . per Herbst 4M . Rüböl loco 40

per Herbst 40 ' /« , per März 1874 41' /«.
Rotterdam , 23 . Juni . Ausländ . Getreide ruhig . Jnländ .

Weizen 7' /, fl» Roggen 3 fl . niedriger. Pferdebohnen und Rübsamen
unverändert .

/ London , 22. Juni . Handelsbericht der Woche .)
Die Physiognomie de- Geldmarktes hat mit de« letzte« Wochenberichte
eine wesentliche Veränderung nicht erlitten . Die Bank hat weitere Fe¬
stigkeit durch Zuflüsse von außen , wie Rückströmungen au« den Pro¬
vinzen gewonnen. Die Reserve hat sich um 225 .000 Pf ) . Strg . v̂er¬
mehrt und die Notenzirkulation sich vermindert. Aber obwohl gestützt
auf diesen sehr günstige» Zustand der Bank allgemein, der Glaube
herrscht, daß Gold demnächst billigen werden wird, ist doch jetzt die
Nachfrage auf offenem Marke , sowie an der Bank recht lebhaft. Auf
offenem Markte war der Zinsfuß für allerf infte« Papier 5' /« °/„ je¬
doch wurde hier und da im Laufe der Woche ein Wechsel auch zu 5' /,
V« eSkomptirt. An der Fondsbörse war Owld sehr knapp und solche»
auf heimliche Regierungsficherheiten bei sofortiger Kündigung war zu
6 "/« geliehen. Die Fondsbörse war die ganze Woche hindurch wenig
belebt. Die Spekulation beschränkte sich in Folge der rasch aufeinander
folgenden Fluktuationen auf ein Minimum und die Verändetungen .
gegm vorige Woche find im Ganzen gleich Null . Die cn^ Regie-

rungssicherheitrn haben eine kleine Einbuße erlitten ; heimische Bahnm
wichen , da fast gar keine Nachfrage nach ihnen existirte, um einen
Schatten zurück und nur ausländische Fond« gegen hier und da nen-
nenswerthe Veränderungen.

Der amerikanische Markt bleibt nach wie vor ganz derselbe . Illinois
Central fielen noch stärker als zuvor. Heute ist die Fondsbörse wieder
weniger fest und nur wenig geschäftig . Eraäbnt verdient von heule
nur zu werden , daß 5proz. Türken von 1865 ' /« V« und 6proz. von
1869 um ' /« V« wichen . — Der Getreidemarkt steht günstiger aus in

Folge de« anhaltend guten Wetters hier wie auf dem Kontinente .
Baumwolle war in dieser Woche nicht allzu lebhaft gefragt und die

PreiSnotirungen find nur nominell dieselben . In dieejähriger Wolle
ist wenig bisher gemacht worden und e« hat den Anschein , als wenn
Verläufer sich in diesem Jahre mit niedrigeren Preisen werden zufrie¬
den geben rnüsffn. Der Eismmarkt war ruhig .

London , 23. Juni . Confol» 92' /,, , Amerik. 91' /, . Leinöl
loco 34 sh. Weizen und Mehl stetig , aber ruhig .

London , 23 . Juni . Der heutige Getreideschluß war stetig ,
Hafer ' /, —V« d . höher. Gerste stramm. Zufuhren : Weizen 36280-

Gerste 16762, Hafer 27224 O . Wetter : schön.

Liverpool , 23. Juni . Baumwollen - Markt . Umsatz
10,000 B. , davon aus Spekulation und Export 2000 B. Middling
Irland 8" /,, . Middl . Orleans 9' /,, . Fair Sgyptian S' /, . Fair
Dhollerah 6'/, . Fair Broach 6' /«. Farr Oomra 6' /, - Fair Madras
6' /«. Fair Bengal 3' /«. Fair Smyrna 6' /«. Fair Pernam 9' /«. Middl .
fair Dholl. 5V«. Middl . Dholl. 4 . Good middl. Dholl . 4' /«. Govd
fair Oomra 6' / «. Matt .

VerantwortlicherRckakteur :
vr . I . Her« . Sroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeflenüiche Auflorderunaen.

X.188 . Nr . 7678. Salem . Die Großh . Markgr . bad . St an de - Herr -

schaft Salem besitzt auf den Gemarkungen Owingen mit Hedertsweiler und

Wälde nachbezeichnete Liegeuschaften :

Walddistrikte mit Unter-
abtheilungen . Flächenmaß.

II .

III.

IV.

V.

VI.

Wieselberg

Breitdobel
1. Bodmerholz
2. BartelShalden
3. Ortbach
4 . Hohefuhren
5. HäniSloch
6. HaSlerhau
7. Alterhof
8. Eichbühl

en
1. Laugendobel
2. Pfulbenried
3. Wieselewies
4. Kohlloch
»ertholz
1. Einfang
2. Stockerholz
3. Aspenacker
4. Steigle
5. Mittleres Gertholz
6. Oberes Kerlholz
7. Unterbach

Waldburg
1. Bürstenbahl
2. Naffenthal

Wäldewald
1. Wagenrein
2. Gampenacker

150

98

108

22

19

29

67

86

61

77

Bezrenzung .

einerseits Privatwald ,anderseitSHerr -
schaft und Privatseld .

einerseits Gemarkungen Ueberlingen
und Billafingen , anderseits Herr -
schaft und Privatfeld .

47 Einerseits Straße nach Billafingen ,
anderseits Privatwiesen und Herr -
schastSfeld.

92

66

einerseits Königreich Preußen (G
markung Waldsteig) , anderseits
Landstraße nach Pfullendors und
Vizinalweg von Unterbach nach
Wälde.

einerseits Herrschaftsfeld, anderseits"
errschastSfeld und Ueberlinger
ipendwald.

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde verweigert der Gemeinderath von Owingen
die Gewähr des EigenthumS.

Auf Antrag Großh . Markgr . Rentamts Herdwangen werden deßhalb alle Diejeni .

gen, welche an obige Liegenschaften — in den Grund - und Pfandbüchern nicht eilige -

rragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte — lehenrechtliche oder fideikommis -

sansche Ansprüche haben oder zu haben glauben , aufgefordert, solche
binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben der Aufforderungsklägerin gegen -

über für erloschen erklärt würden.
Ueberlingen, den 7. Juni 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

XL12. Nr . 7511 . Tauberbisch - fS -
heim . Georg und Martin Schreck
von Distelhausen ererbten auf Ableben ihrer
Eltern , Bernhard S ch r e ck Eheleute von
Distelhaufen , folgende Liegenschaften:

I . Gemarkung Distelhausen .
1. 23 Ruthen oder 2 Ster 7 Meter

Acker im untern Flur , beim weißen
Bild , 1. Gewann , einerseits Anton
Blank von Dittigheim , anderseits
Gg . Michael Wolpert ;

2. 54 Ruthen oder 4 Ar 86 Quadrat¬
meter Acker in der ober» Flur , unter
der Straße , 3. Gewann , Wetterkreuz,
einers. David Stolz , anders. Susann «
Ulsamer von da ;

3. 102 Ruthen od. 9 Ar 18 Quadrat¬
meter Weinberg in der Langensteig,
4. Gewann , einers. Weg , anders. Mt -
chel Geister ;

4 . 253 Rüchen »d. 22 Ar 77 Quadrat¬
meter Acker hinterm JudenwegSacker,
einers. Stefan Klingler Wtb ., anders.
Stefan Schreck ;

5 . 4M Ruthen «d. 36 Ar 54 Quadrat -
Meter ober der kurzen Steig , einers
Jos . Anton Stolz Wtb . uud Weg ;

6. 55 Rnchen od. 4 Ar . S5 Quadrat¬
meter Wiesen im ober» Wehr , einers.

Susanns Ulsamer ledig , anders.
Wilhelm Hellinger von Gerlachz.
heim :

7. 152 Ruthen od. 13 Ar 68 Quadrat -
Meter Weinberg in den Rothweinber -
gen , neben Michael Stolz und Gg.
Barth jg. Wtb. ;

8. 3l Ruthen ob. 3 Ar 15 Quadrat¬
meter Acker im WeikerSacker , 2. Ge¬
wann , einers. Anton Barth , anders.
Josef Bader ;

9. 52 Ruthen od. 4 Ar 68 Quadrat¬
meter Wald im HerbelSgraben, einers.
Graben , anders. Gemeindewald ;

10. 57 Ruthen oder 5 Ar 13 Quadrat¬
meter Weinberg in der Langensteig,
4. Gewaun , neben Anton Ernst Wtb-
und Gg . Barth alt Wtb . ;

11 . 61 Rüchen od. 5 Ar 49 Quadrat¬
meter Weinberg im Forst , neben
Leonhard Nekermann und Josef Hof¬
mann Wtb. ;

12. 86 Ruthen od. 7 Ar 74 Quadrat¬
meter Acker im untern Flur , unter
dem Eichelberg, ober dem «utero
Sichelbergsweg , einers. Weg, anders.
Wilhelm Nekermann ;

13. 27 Ruche» od. 2 Ar 43 Quadrat¬
meter Acker am Wetterkreuz , neben

Michel Kaiser und Gemarkung Ger -
lachsheim ;

14. 349 Ruthen od. 31 Ar 23 Quadrat¬
meter Acker im Judenweg , 4 . Ge¬
wann , einers. David Stolz und
Stemmriegel ;

15. 149 Ruthen od . 13 Ar 41 Quadrat¬
meter Acker im mittleren Flur , ober
der Kurzensteig, einers. Valtin Höch -
ner , anders. Johann Adam Räusch-
lein ;

16. 107 Ruthen od . 9 Ar 63 Quadrat -
Meter Acker allda , ober der Kurzen-
steig, einerseits Joh . Anton Räusch-
lein , anders. Joh . Gg . Weber Wtb . ;

17. 70 Ruthen od . 6 Ar 30 Quadrat -
meter Acker im Münchenberg , einers.
Valtin HSchner, anders. Gg . Barth
alt Wtb . ;

18. 33 Ruthen od. 2 Ar 97 Quadrat '
meter Weinberg in den Leiden -Wein¬
bergen , einers. Michael Hellmuth
Wtb ., anders. Sebastian Appel ;

19 . 51 Ruthen od. 4 Ar 59 Quadrat¬
meter Weinberg am Gijtzberg, einers.
Cacilia und Margaretha Gallerz , an¬
ders . Steinriegel .

II . Gemarkung Gerlachheim .
20 . 270 Ruthen od . 24 Ar 30 Quadrat¬

meter Acker auf dem Nutzbrunn , eins .
Bernhard Nekermann , anders, sich
selbst !

21. 223 Ruthen od. 20 Ar 7 Quadrat -
meter Acker allda, einers. Valti Klin¬
gel , anders, sich selbst ;

22 . 140 Ruthen od. 12 Lr 60 Quadrat¬
meter Weinberg am BallerSberg , ne¬
ben dem Weg und Martin Schenk ;

23 . 140 Ruthen od. 12 Ar 60 Quadrat¬
meter Weinberg allda , neben Gg.
Schreck und Friedrich Barch ;

24. 223 Ruthen od. 20 Ar 7 Quadrat -
meter am BallerSberg , neben dem
Weg und Adam Wohmann .

III . Gemarkung Dittigheim .
25. 9 Ar 23°/i , Quadratmeter Acker am

GeiSberg, neben dem Weg ;
26. 9 Sr 23Vi n Quadratmeter Acker all¬

da, am GeiSberg «eben Anton Krug
Erben ;

27 . 13 Ar 92 Quadratmeter Acker am
Herbei , neben Weg und Peter Josef
Erben ;

ohne daß deren Erwerb voll den Erblas¬
sern bis jetzt in den betreffenden Grundbü¬
chern offenkundig gemacht wurde.

Da die Geweinderäthe Distelhausen,
GerlachSheiw und Dittigheim den neuen
Besitzern gegenüber die Gewähr verweigern,
werden alle Diejenigen , welche an diesen
Grundstücken nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte, lehenrecht¬
liche oder sideikommissarische Ansprüche ha¬
ben oder zu haben glauben, ausgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, ansonst dieselben
dem Georg und Martin Schreck von Distel¬
hausen gegenüber sür verloren erklärt wür¬
den .

Tauberbischofrheim, den 6. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l s n e r .

L.319 . Nr . 15,607. Karlsruhe .
In Sachen de- geselligen Ver -
eins Eintracht (eingetragene
Genossenschaft ) dahier gegen
unbekannte Berechtigte,

EigenthumSfreiheit betr.
Der gesellige Verein Eintracht (eingetra¬

gene Genossenschaft ) ist Besitzer des Hauses
Karl-FriedrichS - Straße Nr . 30 nebst lic-
genschaftlicher Zubehör , welches von der
ehemalige» Gesellschaft Eintracht käuflich

erworben wurde. Angrenzer sind Gast-
wirth Josef Stoffleth und Albert MämringS
Rechtsnachfolger. Der Gemeinderath ver¬
weigert die Gewährung des EigenthumS
wegen mangelhafter Erwerbsurkunde .

Die bezeichnte Liegenschaft ist mit zwei
Einträgen belastet.

Grundbuch Band 27 , Seite 186 , Nr . 55 ,
UuterpfandSbuch Band 28 , S . 515 , Nr .
285, zu Gunsten von Gläubigern , deren
Person nicht bezeichnet ist.

Auf Antrag des AufforderungSklägerS
werden deßhalb alle Diejenigen , welche an
der bezeichnten Liegenschaft in den Grund -
und UnterpsandSbüchcrn nicht eingetragene
lehenrechtliche oder fideikommissansche An¬
sprüche oder dingliche Rechte, namentlich
EigenthumS -, frühere Unterpfand- rechte
oderDienstbarkeitsansprüche zu haben glau¬
ben , ausgesordert, solche

binnen 2 Monaten
anzumeloen, widrigenfalls alle solche Rechte
und Ansprüche, namenlich auch diejenigen,
welche von m den Grund - und Unter-
pfandSbüchern nicht eingetragenen Perso¬
nen auf Grund der in Baud 27, Seite 186,
Nr . 55 des hiesigen Grundbuchs und in

Band 28, Sette 515 , Nr . 283 des Unter.
pfandSbuchr enthaltenen Einträge hätten
geltend gemachtwerden können, dem neuen
Erwerber und AusforderungSkläger gegen -
über für erloschen erklärt , und demgemäß
der Strich des gedachten Unterpsandsduchs-
eiutragS gegenüber allen , darin nicht alS
Unterpfands -Gläubiger benannten und auch
nicht in Folge dieser Aufforderung erschie¬
nenen Personen verfügt werden würde.

Karlsruhe , den 14. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i z e l.

Erbeülweisttogr».
T.340 . Nr . 8415 . Sinsheim . Da

auf unsere Aufforderung vom 24. April d.
I » Nr . 5786 , keine Einsprachen dahier vor¬
gebracht wurden , wird nunmehr die Wiltwe
d«S Isidor Hildesheimer , Karolina ,
geb. Metzger von Rohrbach, in den Besitz
und die Gewähr der Berlaffenschaft ihres
Ehemannes eingewiesen.

Sinsheim , den 18. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
Häffner .

Amtsgericht Ueberlingen. Gemeinde Altheim .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen.
X.8. Allheim . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg .Bl . Nr . 30)

werden die in nachstehendem Verzeichniß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfol¬
ger ausgesordert, die betreffenden Einträge , welche noch Giltigkeit haben, binnen

sechs Monaten erneuern zu lassen, widrigenfalls dieselben nach Art . 4 des Ge-

setzeS gestrichen würden .
Altheim, den 27. Mai 1873.

Pfandgericht : Vereinigungskommissär :
Bürgermeister Keller . Raefle , Rathsschreiber.

DeS Eintrags

Datum . Seite ,

24. Nov. 1832

19. Mai 1837
12. Nov . „
23. Jan . 1838

28. Apr. 1839

4. Aug. „

6. März 1840

16. März „
14. Juli „
2. Oft . „
5. Aug. 1841

13. Febr . 1842

14. Aug. „
4. Dez. „
6. Febr . 1813

20 . Juni 1841

5.
26.

febr. 1842
febr .

173

Namen , Stand u . Wohnort
der Schuldner

oder derenRechtSnachsolger

Namen , Stand u. Wohnori
der Gläubiger

oder derenRechtSnachsolger

190 ITHomaS Lorenz hier
197 Josef Gasser, Maurer hier

Loxenz EndreS , Hohbod
mann

Katharina Knoll, geb. Ste¬
fan hier

laver Wäckerlehier
Thomas Lorenz hier
Martin Waldvogel hier
Georg Gaffer , Lehrer hie

205

212

215
217
220
230

236
241
243
247

Joh Ortlieb , Gailhöf
Thomas Lorenz hier

Derselbe
rgstr . Keller hier

I . Einträge tm Grundbuch Band I .
an Vorzugsrechte für Kausschillinge .

Anton Knoll , Müller hier Eusebin» Knoll , RicketS
Weiler

MathäuS Rüther hier
Michael Miesch hier
Joses Reichte, Bruckfelden

Bettag
der

Forderung .

Höry 'SWittwe , geb.Knecht
hier

Georg Gaffer hier
Derselbe

do.
rsJos . Mayer , Schreiner

hier
Karl Löhle , Gailhöf

Derselbe
Mathias Wacker hier
Lorenz Reichte hier

Für Großzehnten .

258 »Kunigunde Schober hier

262
267
297

Georg Wilibald hier
Wduard Mayer hier
Konrad Fundinger hier

Martin Schober , Kiefer
hier

ErasimnS Wilibald hier
Georg Gaffer , Lehrer hier
Otmar Fundinger hier

II . Einträge im Pfandbnch Band I .
anBorzugSrechtefürErbglerchstellungS -

gelder .
470 Martin Böttinger hier

484
500

» ton
osefa

hier
eichlc hier

Anton Böttinger und
Konrad Böttinger von hier
Gabriel HSry, Wettdorf
Verena Reichte in Rusch

« etter

40

1600
40

7500

110

135
160
237
600

ISO
300
500

1438

1950

2400
600
150

479
479

5252
800

kr

20

22
17

Druck » nd Verlag der G . Brann ' schen Hosbuchbrnckerei .
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